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LESEN IN GRÜNAU

»Grün-As«: Angelika, Sie legen 
mit »Jahres.Ringe.« Ihr erstes 
eigenes Heft vor. Wovon erzäh-
len Sie? 

Angelika Pamuk: Das sind 
Episoden aus meinem Leben. Ich 
schaue den Menschen auf den 
Mund und in die Seele. Gern bin 
ich mit dem Fotoapparat in der 
Natur. Manchmal spinne ich mir 
auch Fantasiegeschichten aus, die 
aber immer einen Funken Wahr-
heit enthalten. 

 
Urlaubsreisen, Enkelbesuche, 
Fotopirsch im Umfeld. Sie er-
leben intensiv und beobachten 
genau – aber das auch auf-
zuschreiben ...? 

Tja, eigentlich begann ich mit 
dem Schreiben erst im Renten-
alter, als ich Zeit genug hatte, all 
die Erinnerungen und das Erlebte 
aus meinen Fotoalben zu kramen. 
Da kamen mir natürlich auch 
Anekdoten aus dem Familien-
leben wieder in den Sinn. Mein 
Mann und ich haben drei Kinder 

großgezogen. Da kommt Einiges 
zusammen. 

 
Wie fühlt sich das an, wenn 
man Eigenes bei Lesungen vor-
trägt? 

Zunächst war ich zögerlich. 
Meine ersten Versuche sammelte 
ich in meinem persönlichen Ge-
schichten-Ordner. Gut gehütet. 
Aber nach erstem Vorlesen vor 
den Enkeln oder guten Bekannten 
wurde ich mutiger. Der eigentliche 
Ansporn kam dann von den Freun-
den des Literatur Treff Grünau. 
Heute erfreue ich mich an den zu-
stimmenden Gesichtern und der 
herzlichen Resonanz während und 
nach einer Lesung. 

 
Gibt es den ein oder anderen 
Tipp für angehende Hobby- 
Autoren, die Ihnen nacheifern 
wollen? 

Für mich ist wichtig, den Men-
schen zuzuhören, auch mal nach-
zufragen. Ich nehme mein Umfeld 
aufmerksam, neugierig und mit  

offenen Augen wahr, bin empa-
thisch an meinen Mitmenschen in-
teressiert. Auch die Natur, ihre 
Schönheit und Veränderung im 
Jahreslauf halte ich nicht nur im 
Bild, sondern auch mit Worten 
fest. Und da lässt sich selbst im  
Plattenbaugebiet in Leipzig-Grünau 
viel entdecken. Man muss sich nur 
mit allen Sinnen öffnen und der 
Fantasie freien Raum lassen. 

 
Wie wär’s mit einer kleinen 
Kostprobe? 

Gerne: 
 »... Eine Frau fragt mich, warum 

ich so weine und huste. Ich solle  
lieber nach Hause gehen, es werde 
gleich dunkel. 

»Das geht nicht.«, pruste ich her-
vor. »Bei uns in der Wohnung ist so viel 
Rauch und ich weiß nicht warum.« 

»Oh Gott,« sagt sie erschrocken 
und läuft zum Bäcker nebenan. 

Von dort ruft sie die Feuerwehr, die 
auch sehr schnell da ist. Ein Feuer-
wehrmann kommt zu mir: »Hast du 
noch Geschwister und wo sind sie?« 

»Die sind heute bei Oma.«, ant-
worte ich kleinlaut. 

»Warst du lange in der Woh-
nung«, fragt er. 

»Nein, nur kurz. Aber was ist 
denn los?« 

»Deine Mama hat vergessen, das 
Bügeleisen vom Strom zu nehmen.« 

Oh, je. »Das Bügeleisen?! Ich 

habe heute gebügelt. Ich musste 
doch mein blaues Halstuch bügeln. 
Heute haben wir es doch an die 
Kleinen weitergegeben und selbst 
das rote bekommen.« Habe ich was 
angerichtet? »Ich will zu meiner 
Mama!«, rufe ich verzweifelt und 
komme mir selbst wieder sehr klein 
vor, als ich schon wieder einen  
Hustenanfall bekomme. 

»Kind, wir müssen dich mitneh-
men.« 

Jetzt bricht bei mir die Panik aus: 
»Werde ich jetzt eingesperrt, weil ich 
die Wohnung verbrannt habe?« 

»Nein.«, sagt der Feuerwehrmann 
beruhigend. »Hab keine Angst. 
Deine Mama ist auch gleich da, 
dann fahren wir zusammen los zum 
Arzt.« Da höre ich sie auch schon 
nach mir rufen ...« 

 
In »Mädchenfreundschaft« er-
innern Sie sich an eine Lehre-
rin – Frau Zänker. Wie würden 
Sie »der kleinen Angelika« aus 
heutiger Sicht beistehen? 

Heute würde ich der Lehrerin 
mit erhobenem Kopf eine Nase 
drehen und ihr sagen: »Schau her, 
ich habe es geschafft und bin stolz 
darauf!« 

 
Das Gespräch führte Silke Heinig. 
 

www.literatur-treff-gruenau.de

Mit allen Sinnen 
schreiben 

Angelika Pamuk findet das Besondere im alltäglichen 
Leben und veröffentlicht ihr erstes Literaturheft

Keiner kennt die Wahrheit 
Die deutschlandweit erfolg -
reiche Krimi-Autorin Claudia 
Puhlfürst kommt mit ihrem 
Buch »Keiner kennt die Wahr-
heit« nach Grünau – genauer 
in die Bibliothek   
Grünau-Süd, 
An der Kot-
sche 11-13. 
Hier wird sie 
für angemeldete 
20 Personen am 
2. September, 18.30 
Uhr, aus dem Buch vor-
lesen. 

Bitte melden Sie sich im 
Vorfeld unter der Telefon-

nummer 03 41 / 1 23 52 21 
an. Das ist aufgrund der  
Corona-Hygienevorschriften 
leider absolut zwingend not-

wendig. 
✎  Volly Tanner

Episoden aus dem Leben erzählt Angelika Pamuk in ihrem ersten Literaturheft.
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